
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald und Gehölz am Schwarzen See

Sauer-Armmoor / Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

57

GM A
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Birken-Gehölz, VE < 1 %: Sumpffarn-Flatterbinsen-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13154

X

In der Senke des Schwarzen Sees hat sich im Bereich eines Sauer-Armmoores ein junger Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald entwickelt. 
Dieser ist überwiegend moosreich, auch wenn Torfmoos bereichsweise nur spärlich vorkommt, die Krautschicht ist lückig entwickelt. 
Besonders im Süden bildet der Moorwald nur einen schmalen Streifen nahe des Wassers, die restlichen Bereiche mussten als zu stark 
gestört ausgegrenzt werden. Westlich des Schwarzen Sees ist er großflächiger ausgebildet. Direkt am Wasser ist hier ein Torfmoos-
Scheidiges-Wollgras-Birken-Gehölz noch vorhanden. Die Torfmoosschicht ist dicht, Moosbeere, Rosmarinheide, Schnabelsegge und 
vereinzelt Sumpfporst gehören zur Bodenvegetation. Dieses gut ausgebildete, teilweise auch noch schwingige Gehölz wird vom Wasser 
durch einen im Durchschnitt ca. 0,5 m breiten Streifen mit Sumpffarn-Flatterbinsen-Flur (MSP < 1 %) getrennt. 
Entwässerter Laubwald begrenzt neben dem See großflächig den Biotop, kleinflächig grenzt Nadelwald an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Eriophorum vaginatum Juncus effusus Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Pohlia nutans Sphagnum palustre Thelypteris palustris

Andromeda polifolia Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex rostrata
Dicranum scoparium Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Ledum palustre
Salix cinerea Vaccinium myrtillus


